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Bad Kötzting. Am Samstag, 2.
Februar, um 20 Uhr findet im
Postsaal in Bad Kötzting wieder
der beliebte Orchesterball, veran-
staltet von der Stadt Bad Kötzting
mit dem Kötztinger Kammermu-
sikkreis, statt. Es spielt wie in den
vergangenen Jahren das zehnköp-
fige Salon-Orchester Karl Edel-
mann.

Der Orchesterball ist eine gute
Gelegenheit, ausgiebig Standard,
lateinamerikanische, aber auch
bayerische Tänze zu tanzen. Aber
auch weniger Tanzlustige, die ger-
ne Salonmusik hören, haben dazu
Gelegenheit, noch dazu bei ange-
nehmer Lautstärke, die auch Ball-
gespräche erlaubt.

Auf eine musikalische Einlage,

diesmal mit dem Schlagzeuger
Bernhard Stahl aus Bad Kötzting,
dürfen die Besucher ebenfalls ge-
spannt sein. Für den Ball gibt es

Restkarten für den Orchesterball
Gesellschaftliches Top-Ereignis in Bad Kötzting am 2. Februar

noch Karten zum Preis von 25 Eu-
ro für Erwachsene (15 Euro für
Schüler und Studenten) unter
(3 09941/40032-150. − vbb

Neukirchen beim Hl. Blut. Das
Wallfahrtsmuseum präsentiert
zwei Wochen länger als geplant
Weihnachtskrippen aus den
Kunstsammlungen des Bistums
Regensburg. Noch bis 10. Februar
können Besucher sie besichtigen.

Auch Bischof Dr. Rudolf Voder-
holzer hat mehrere Krippen aus
seiner persönlichen Sammlung
beigesteuert. Unter dem Titel
„Friede soll uns werden – Weih-
nachtskrippen vieler Völker“ er-
warten die Besucher insgesamt 40
sehenswerte Exponate aus ver-
schiedensten Materialien aus al-
ler Welt. Eine alpenländische Kas-
tenkrippe mit dreidimensionaler
Bergkulisse, Wurzelkrippen aus
Baumrinde, Holzspänen und
Moos, Papierkrippen, gläserne
Skulpturen aus der Porzellanma-

nufaktur Rosenthal und aus den
USA. Und auch Kurioses: „Marga-
rinefigürchen“ – sie waren das
Spielzeug der Nachkriegskinder,
denn in den 1950er Jahren kam

ein Unternehmer auf die Idee, sei-
nem Margarine-Produkt Spiel-
zeugfiguren als Werbezugabe bei-
zulegen. Oder die kleinste Dar-
stellung der Geburt Christi mit fili-
granen und dennoch detailliert
ausgearbeiteten Figürchen der
Heiligen, die in eine halben Wal-
nussschale Platz finden. Unwe-
sentlich größer ist die aus Erdnüs-
sen gefertigte Krippe. Am größten
ist die mehr als drei Meter breite
„Arnschwanger Krippe“ mit zahl-
reichen Figuren und Gebäuden.

Öffnungszeiten sind Dienstag
bis Freitag 9 bis 12 und 13 bis 17
Uhr, Samstag und Sonntag 10 bis
12 und 13 bis 16 Uhr im Wall-
fahrtsmuseum am Marktplatz 10
in Neukirchen beim Hl. Blut,
3 09947/940823, www.wall-
fahrtsmuseum.de − gb

Bis 10. Februar im Wallfahrtsmuseum Neukirchen beim Hl. Blut

Krippen-Ausstellung verlängert

Regen. Noch einmal lädt Krip-
penreferent Heinz Häusler zu ei-
ner Sonderführung durch die
Sonderausstellung „Das waldleri-
sche Krippenwunder – Bethle-
hem mit Präsident und Bauern-
knecht“ ins Landwirtschaftsmu-
seum Regen ein. Am Sonntag, 27.
Januar um 11 Uhr beginnt die ein-
stündige Führung durch die neu
konzipierte Sonderschau.

Seit Ende November bot der
ehrenamtliche Krippenreferent
fast im Wochenturnus Sonder-
führung durch das Werk von Ma-
ria Pscheidl-Krystek an. Auch bei
der letzten Führung für diese Sai-
son wird Heinz Häusler wieder
viele Anekdoten und Geschichten
zu den 264 Stofffiguren aus der
Werkstatt der begnadeten Stoff-

bildhauerin erzählen. Der 27. Ja-
nuar ist übrigens für zwei Figuren
bzw. die Original-Personen von
besonderer Bedeutung, so ist es
der Geburtstag von Johannes
Chrysostomus Basilius Blaschke-
witz (1915), der Archimandrit
und Subprior der Benediktiner-
abtei Niederaltaich war und in
der Pscheidl-Krippe die Rolle des
Josef bekleidet, und des Polizei-
beamten Karl Handlos (1921), der
sich als Vorsitzender der Kreisver-
kehrswacht und Initiator des Re-
gener Verkehrsgartens große Ver-
dienste erwarb. Diese und viele
weitere Personen und Geschich-
ten gibt es in der Sonderausstel-
lung „Das waldlerische Krippen-
wunder“ noch bis 24. Februar zu
entdecken. − pon

Letzte Sonderführung
durch die Pscheidl-Krippe
Krippenreferent Heinz Häusler gibt Einblicke

Regen. Julia Michl, Klima-
schutzmanagerin der Stadt Re-
gen, veranstaltet einen Vortrags-
abend zum Thema „Wie geht es
nach der EEG-Förderung für PV-
Anlagenbesitzer weiter?“. Er fin-
det am 31. Januar 2019 im Nieder-
bayerischen Landwirtschaftsmu-
seum von 19 bis gegen 20. 30 Uhr
statt. Die Veranstaltung ist kos-
tenlos, eine Anmeldung ist nicht
erforderlich.

Zum 1. Januar 2021 endet die
Einspeisevergütung aus dem EEG
für die ersten Photovoltaikanla-
gen. Clemens Garnhartner, Ex-
perte für Solarenergie und Ener-
giespeicher bei C.A.R.M.E.N. e.V.

EEG-Förderung: Was tun,
wenn sie ausläuft
Vortragsabend am 31. Januar

in Straubing gibt Einblicke in So-
larstromkonzepte sowie neue
Einsatzmöglichkeiten nach 20
Jahren EEG-Einspeisevergü-
tungszahlungen, wie die Direkt-
stromlieferung oder -vermark-
tung. Desweiteren werden Tipps
zur schrittweisen Erhöhung des
Eigenverbrauchsanteils gegeben.

Vanessa Doering Expertin für
Stromspeicher bei C.A.R.M.E.N.
e.V. berichtet über die derzeitige
Marktentwicklung, es werden die
wichtigsten technischen Eigen-
schaften von Batteriespeichersys-
temen sowie sicherheitsrelevante
und wirtschaftliche Aspekte auf-
gezeigt. − bb

Internet für Einsteiger
Regen. Die vhs bietet am 29. und
31. Januar einen Internetkurs für
Einsteiger an. Sie lernen, sich im
Internet zurecht zu finden, kön-
nen nach Kursende selbstständig
im Internet surfen und interes-
sante Seiten finden.

Lahmer PC - was tun?
Regen. Lange Wartezeiten beim
Hoch- und Herunterfahren des
Computers, beim Starten eines
Programms, Speichern, Ausfüh-
ren von Befehlen? Der Workshop
am Mittwoch, 30. Januar, zeigt
Hilfsmittel, um die Leistungsfä-
higkeit des Computers zu verbes-
sern.

Anmeldung bei der vhs,3 09921/9500.

vhs-Veranstaltungen

Kirchberg. Zur 146. Jahres-
hauptversammlung mit Neuwah-
len der Vorstandschaft durfte 1.
Vorsitzender Michael Ertl zahlrei-
che Mitglieder und Ehrengäste
begrüßen. Gekommen waren ins
Piccolo Rialto unter anderem die
Ehrenfahnenmutter Reserl Mühl-
bauer, Fahnenmutter Sonja Raith,
Ehrenvorstand Josef Hartl sen.,
Ehrenkommandant Alfred Binder
und Ehrenmitglied Wolfgang
Klarl, Bürgermeister Alois Wenig
und die Gemeinderäte Felix Ul-
rich und Dr. Ronny Raith, ebenso
Kreisbrandrat Hermann Keilho-
fer, Kreisbrandmeister Alois Wie-
derer, Martin Sterl als Vorsitzen-
der des Kreisfeuerwehrverbands
und Stellvertreterin Sylvia Weber.

In den Wahlen des Vereinsvor-
standes stellte sich Michael Ertl
nicht mehr zur Verfügung. Als
neuer 1. Vorsitzender wurde Dr.
Ronny Raith gewählt, sein Stell-
vertreter ist Sebastian Bschlagen-
gaul. Als Kassierin wurde Ines
Kronschnabl gewählt, als Schrift-
führer Markus Zeilinger, als Akti-
vensprecher Christian Geiß und
als Passivensprecher Alfred Bin-
der. Gerd Loibl und Manfred Po-
schinger sind die Kassenprüfer.

Raith stellte das 150-Jahr-Fest
als nächste große Herausforde-
rung für den Verein heraus. An
seinen Vorgänger Michael Ertl
überreichte er als Dank und Aner-
kennung für seine Zeit in der Vor-
standschaft und im Festausschuss
die silberne Ehrennadel des Ver-
eins. In Ertls Amtszeit fiel die An-
schaffung des neuen LF10 und der
Gerätehausneubau.

Zu Beginn der Versammlung
hatte Ertl seinen letzten Vor-
stands-Bericht abgegeben. Neben
den Arbeiten zur Fertigstellung

des Feuerwehrhausneubaus und
des Umzugs in das neue Quartier
hatte sich der Feuerwehrverein
2018 an zahlreichen Festen örtli-
cher Vereine und kirchlichen Fei-
ertagen beteilligt, wie Ertl berich-
tete. Er erwähnte die Segnungsfei-
er im neuen Gerätehaus und
dankte allen am Feuerwehrhaus-
bau beteiligten Helfern.

Kassierin Ines Kronschnabl
zählte die aufgrund des Geräte-
hausneubaus hohen Ausgaben
des letzten Jahres auf. Trotz der
negativen Jahresbilanz kann der
Verein noch auf Rücklagen zu-
greifen, den nötigen Investitionen
2019 steht nichts im Weg. Als
nächsten größeren Kostenpunkt
stellt Kronschnabl schon die 150-
Jahr-Feier der FFW 2023 in Aus-
sicht. Die Kassenprüfer Gerd
Loibl und Manfred Poschinger be-
scheinigten Ines Kronschnabl ei-
ne einwandfreie Kassenführung.

Auf zahlreiche Stunden – nicht
in Einsatzkleidung, sondern in Ar-
beitskleidung – blickt 1. Komman-
dant Tobias Ertl zurück und stellt
die große Eigenleistung der Feu-
erwehr beim Innenausbau des
Gerätehauses heraus, die ohne
Aufschübe der nachfolgenden
Gewerke geleistet wurde. Alle ge-
meindlichen Feuerwehren brin-
gen zukünftig gebrauchte Schläu-
che ins Kirchberger Feuerwehr-
haus, wo diese gewaschen, ge-
prüft und gelagert werden. In Zu-
kunft sei noch ein Tauschpool mit
Ersatzkleidung vorgesehen.

Tobias Ertl zeigte sich sehr er-
freut über den aktuellen Stand
von 55 aktiven Feuerwehrlern.
Mit Jugend- und Kinderfeuerwehr
zählt die Wehr sogar 95 Mitglie-
der. Hinsichtlich der Tagesalarm-
sicherheit gab Ertl zu bedenken,

dass bei den letzten Stellenaus-
schreibungen der Gemeinde kei-
ne Bewerber zum Zuge kamen,
die für die Feuerwehr tätig sind.
Ertl appellierte an ein Umdenken
der Gemeinde, um auch künftig
die Hilfe der Feuerwehr untertags
sicherstellen zu können.

Für die Mannschaft war 2018 ei-
nes der einsatzreichsten Jahre der
letzten zwei Jahrzehnte, so Ertl.
Mit 14 Brandeinsätzen, 23 Tech-
nischen Hilfeleistungen, elf sons-
tigen Tätigkeiten und zwei Sicher-
heitswachen waren die Helfer bei
insgesamt 50 Einsätzen gefordert.
875 Einsatzstunden wurden ge-
leistet. 20 Übungen, teilweise
auch mit Wehren aus Hunding
und Bischofsmais, wurden abge-
halten. Hier fielen 664 Stunden
an.

Atemschutzbeauftragter Pat-
rick Segl gab einen Stand von 27
Atemschutzgeräteträgern be-
kannt. 2018 nahmen vier Mitglie-
der am Atemschutzlehrgang in
Regen teil, zwei Träger legten den
Atemschutzleistungsbewerb in
Silber ab, an vier Terminen wurde
die Übungsstrecke in Regen be-
sucht.

Der stellv. Jugendwart Sebasti-
an Bschlagengaul berichtete,
dank Quereinsteiger und Nachrü-
cker aus der Kinderfeuerwehr die
aktuelle Stärke der Jugendfeuer-
wehr bei 18 Mädchen und Buben
liegt. Im letzten Jahr fanden acht
Jugendübungen statt, auch rich-
tete die Jugend die Tombola auf
dem Hallenfest und das Bethle-
hem-Licht am 24. Dezember aus.
Elf Abzeichen wurden beim Wis-
senstest erworben, neun Abzei-
chen der Jugendflamme, vier Bay-
erische Leistungsspangen.

Laut Siegfried Geiger, Chef der

16 Maschinisten, wurden 2018
Werkstattausrüstung, ein Akku-
schrauber und ein Werkstattwa-
gen für die Werkstatt im Geräte-
haus neu beschafft, eine neue Be-
leuchtungseinheit, Atemschutzf-
laschenhüllen und ein Fingerpul-
soxymeter für den
First-Responder-Rucksack.

Die Betreuerinnen der Kinder-
feuerwehr „Feuerfüchse“, Ines
Kronschnabl, Sylvia Weber und
Julia Zeilinger, waren begeistert
von aktuell 22 Kindern, die sich
einmal monatlich zur Gruppen-
stunde treffen, aber auch an Fest-
umzügen, dem RamaDama und
dem Einzug ins neue Gerätehaus
teilnahmen, dem Hallenfest und
dem Christkindlmarkt.

Bürgermeister Wenig lobte,
dass die Kirchberger Feuerwehr
trotz der vielen Arbeit am Geräte-
haus ihre Einsatz- und Alarmbe-
reitschaft aufrecht erhielt. Beim
Verein bedankte sich Wenig für
die eingebrachten Finanzmittel

Vorsitzender Ertl trat nicht mehr an – Vize ist Sebastian Bschlagengaul

Dr. Ronny Raith übernimmt
die Führung der FFW

für Beschaffungen. Kreisbrandrat
Keilhofer sprach von einem schö-
nen, aber auch funktionellen Ge-
rätehaus, das jeden Euro wert sei
und als Aushängeschild im Land-
kreis diene. Im gleichen Zug lobte
er die Leistung aller, die zum Ge-
lingen des Neubaus beigetragen
haben. Kreisbrandmeister Wiede-
rer stellte eine beeindruckende
Zahl an Mitgliedern im Bereich
der aktiven Mannschaft, Atem-
schutz und der Jugend- und Kin-
derfeuerwehr fest. KFV-Vorsit-
zender Sterl wies darauf hin, dass
eine der Aufgaben des Kreisver-
bandes die Weitergabe von Anlie-
gen an die Landesvertretung sei.

Ehrungen und
Beförderungen

Einige der 249 Vereinsmitglie-
der durfte Michael Ertl noch für
ihre langjährige Vereinstreue eh-
ren: Für 30 Mitgliedsjahre Georg
Penn und Max Binder jun., für 40

Mitgliedsjahre Gerd Prinz und für
50 Jahre Vereinsmitgliedschaft Jo-
sef Gigl. Eine besondere Ehrung
erhielt Friedrich Ulrich. Er wurde
mit der silbernen Ehrennadel des
Vereins für sein langjähriges En-
gagement in der Feuerwehr als
Gruppenführer, Zugführer und
Ausbilder ausgezeichnet.

Kommandant Tobias Ertl be-
förderte Marco Mader, Patrick
Bastl, Thomas Pletl, Simon Breu
und Benedikt Ulrich zum Feuer-
wehrmann. Matthias Brandl wur-
de zum Oberfeuerwehrmann er-
nannt und Siegfried Geiger erhielt
den Dienstgrad Löschmeister.

Für zehn Jahre aktiven Dienst
wurde Tobias Hartl geehrt. Für 20
Jahre aktiven Dienst erhielt Franz
Kronschnabl jun., für 30 Jahre
Dienstzeit Dieter Loibl, Markus
Neumeier und Ronny Wühr eine
Urkunde. Für 40 Jahre im Einsatz-
dienst wurde Franz Kronschnabl
sen. ausgezeichnet. − bb

v Bis 29. März: Ausstellung zum
111. Geburtstag von Hans von
Linprun. Die Ausstellung kann zu
den Besuchszeiten des Neuen
Rathauses Viechtach besichtigt
werden. Eintritt frei.
v Bis 4. März: 5. Biennale der
Phantastischen Kunst „Gotthei-
ten halb Mensch – halb Tier“ mit
der Künstlergruppe Libellule.
Die Ausstellung ist zu den Öff-
nungszeiten der Tourist-Info
Viechtach im Alten Rathaus bei
freiem Eintritt zu besichtigen.
v Bis 2. Februar: 7. Adventsaktion
„Advent in der Einöde“ mit Ge-
schichten der Einödhöfe auf Holz-
tafeln der Künstlerin Dorothea
Stuffer und Impulsen von Altpfar-
rer Ernst-Martin Kittelmann.
v Bis 31. März: Kunstwerke von
Melissa und Ingrid Faltermeier
in der Arberlandklinik Viechtach,
Eintritt frei. Die Ausstellung kann
zu den Besuchszeiten besichtigt
werden. − vbb

AUSSTELLUNGEN

Das Salon-Orchester Karl Edelmann spielt zum Tanz. − F.: Kerscher

In Böhmen gefertigte Krippenfigu-
ren aus Porzellan. − F.: G. Richter

Die neue Vorstandschaft und die Ehrengäste: (1. Reihe von links) 2. Vorsitzender Sebastian Bschlagengaul, 1.
Vorsitzender Dr. Ronny Raith, KFV-Vorsitzender Martin Sterl, (2. Reihe ) 1. Kommandant Tobias Ertl, Kassierin
Ines Kronschnabl, 2. Kommandant Tobias Geiß, Kreisbrandmeister Alois Wiederer, (3. Reihe) Aktivensprecher
Christian Geiß, Passivensprecher Alfred Binder, Kreisbrandrat Hermann Keilhofer und Bürgermeister Alois We-
nig. − Foto: Zeilinger
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